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Ergänzende Bemerkungen zur Verbreitung von Aglia tau L. In Südeuropa (Lepidoptera: Saturniidae: Agliinae) *
WOLFGANG NÄSSIG 

Zusammenfassung

Es werden e in ige  Fundortangaben von Aglia tau L. in Nordwest-Jugoslawien gemacht. Die Be
ziehungen zwischen Aglia tau und Fagus sy lva t ica  L. werden krit isch  e rö r te r t .

Abstract

Some lo ca l i ty  data o f Aglia tau L. in northwestern Yugoslavia are g iven .  The re lat ions between 
Aglia tau and Fagus sy lva t ica  L. are c r i t i c a l l y  discussed.

Wie schon G. Fiumi im voranstehenden Ar t ike l  
bemerkt,  is t  über die  Verbreitung der recht 
häufigen Art Ag l ia  tau L. in Europa nur un
zureichendes Wissen vorhanden; gerade im 
Süden und Osten bestehen große Kenntnis
lücken. Seit der A rbe it  von Warnecke (1934) 
is t keine neuere umfassende Darstellung mehr 
v e rö f fen t l ich t  worden;  se lbst Rougeot (1971) 
ze ichnet nur vere in fachend  die  Verbre itungs
karte von Warnecke ab.

Die Ursachen für das geringe Wissen dürften 
in der Hauptsache zwei Faktoren zuzuschre i
ben sein: Zum einen f l ieg t  A_;_ tau sehr früh
im Jahr, zu e iner Zeit,  zu der nur wenige 
Entomologen an Reisen denken. Zum anderen 
w ird ,  trotz des korr ig ie renden  Ar t ik e ls  von 
Warnecke, für Aglia tau immer noch in v ie len  
Büchern e in unzutref fendes Bild  von der 
Lebensweise,  spez ie l l  von der angeblichen 
Buchenstetigke it,  we ite rgegeben , so zum Bei
spie l bei Förster & Wohlfahrt ( 1960). Andere 
Autoren (Bergmann 1953, Koch 1964) s ind zu
mindest mißdeutbar, nur Rougeot & Viette 
(1978) geben r ich t ig  als Habitat allgemein 
Laub- und Buschwälder an. Da also m itte l
europäische Entomologen Â _ tau nur aus Bu
chenwäldern kennen, erwarten sie die Art in 
anderen Wäldern, etwa mediterranen Flaum
eichenbuschwäldern, gar nicht erst .  Zusätzlich 
mag noch e in E ffekt hinzukommen, w ie  ich 
schon früher (Nässig  1980) in Anlehnung an 
Warnecke erwähnte: "häufige" Arten werden
oft nicht besonders wahrgenommen, nicht ge
sammelt oder gar darüber p u b l i z ie r t ;  deshalb 
sind gerade bei solchen Arten oft noch auf
fä l l ig e  Kenntnislücken.

Aglia  tau L. hat mit S icherheit keine obligate 
Bindung an die Rotbuche, Fagus sy lva t ica  L . ,  
höchstens e ine ind ir ek te  Verbindung über 
ähnliche ökologische Prä ferenzen ,  die dann 
stat ist isch au f fä l l t :  In Mitte leuropa is t  die
Buche der Hauptwaldb ildner,  deshalb t r i f f t  
man die  Fa lter am häufigsten in Buchenwäl
dern an. Aj_ .tau bes iede lt  o ffenbar a l le  klima
t isch geeigneten Zonen in Europa, in denen 
Laubhölzer in genügender Dichte vertre ten  
s ind, egal, ob es b e isp ie lw e ise  Hallenbuchen
wä lder ,  Nadelholzplantagen mit Laubholzunter

wuchs oder offene mediterrane Flaumeichen/ 
Schwarz k ie fern-  oder Flaumeichen/Hopfen- 
buchen-Buschwälder s ind . Sogar im V e rb re i 
tungsgebiet der Buche kann man die Raupen 
an anderen Pflanzen f inden ;  v e rg le ich e  
Warnecke oder auch e ine Beobachtung von mir 
im Juli 1970 im österre ich ischen  Lesachtal 
(Südwest-Kärnten ),  wo e ine erwachsene A. - 
tau-Raupe in e iner iso l ie r ten  Gruppe von 
Jungbäumen von Ainus incana L. (G rauer le )  
in Flußnähe gefunden wurde, obwohl unweit  
auch Buchen vorkamen.

Auf e iner Exkursion nach Is tr ien  in Jugosla
wien in der Zeit vom 22.-28. Ap r i l  konnte 
Aglia tau an dre i Fundorten tagsüber e inwand
fre i  nachgewiesen werden ;  nur das schlechte 
Wetter (e in  Kältee inbruch von ungewöhnlicher 
In tensitä t )  v erh in derte  we ite re  Funde. Die 
Fundorte und ein  w e i te re r  von Mann (1856) 
sind in der Karte der Abb. 2 des voranste 
henden A r t ik e ls  von G. Fiumi e ingezeichnet.

Der erste Fundort l ieg t  an der Autobahn 
L jub ljana-Posto jna  an der Tankste l le  Lom in 
der Nähe von Logatec auf ca. 600-800 m NN 
(e in  d am 22. 4. 1981 , in co l i .  Näss ig ) .  Der
Wald is t  dort hauptsächlich aus Abies alba 
M il l .  (Weißtanne) und Pinus s y lv e s t r is  L. 
(W a ldk ie fe r )  geb ilde t mit einem artenreichen 
Laubunterholz ;  der Aspekt er innert  an deut
sche M itte lgeb irge  und ist stark anthropogen 
bee in f lußt .  Der zweite  Nachweis konnte am 
g le ichen Tag noch in Slowenien, in der Ge
gend von Jeläane/Sapjane, ca. 30 km NW 
Rijeka, auf etwa 500 m Höhe in einem Quercus 
pubescens / Ostrya carp in i fo l ia  / Pinus n igra- 
Mischwald (F laumeiche, Hopfenbuche, Schwarz
k ie fe r )  gemacht werden. Die "Bäume" sind 
kaum 6-8 m hoch ,d ie  Landschaft is t o f fen ,  
e inze lne  Äcker und beweidetes Grasland mit 
Buschgruppen; nur die  Hänge s ind d ichter  
bewaldet,  aber auch dort g ib t  es keinen r ic h 
tigen Hochwald. Der dr it te  Fundort l ie g t  un
weit  Rijeka bei Kastav zwischen Mardelj i  und 
Skaln ica, gerade durch e inen Höhenzug von 
der Bucht von Rijeka getrennt,  auf etwa 
450 m Höhe (1 d am 26. 4. 1981 in co l i .
Näss ig ) .  Dort is t  g le ich fa l ls  o ffenes Gelände 
mit Buschgruppen von Pinus nigra und
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Corylus ave l lana (Hase lnuß),  dazwischen 
Quercus pubescens und andere Laubhölzer.  
Fagus sy lva t ica  konnte nur v e r e in ze l t  am 
ersten Fundort fes tges te l l t  werden ,  bei beiden 
anderen feh l t  s ie .  Der von Mann (1856) ange
gebene Buchenwald bei Klana (Mann: Clana)
l ie g t ,  fa l ls  er noch e x is t ie r t ,  etwa 5 km 
w e ite r  nordöstl ich .  Dieser alte  Fundort feh lt  
in der Karte von Warnecke, o ffenbar kannte 
er d ie  Arbe it  von Mann nicht.

Die drei zu letzt  genannten Fundorte l iegen 
außerhalb der Verbre itungsgrenze,  die 
Warnecke (1934) angibt.  Man kann a l le rd ings  
davon ausgehen, daß Aglia tau auch noch an 
we iteren  Ste l len  in Nordjugoslawien vorkommt, 
besonders an solchen Ste l len , die noch ein  
gewisses Mindestmaß an Sommerregen erhalten. 
Be isp ie lswe ise  erschein t das U£ka-Gebirge im 
Nordosten Is tr iens  gut geeignet als Habitat für 
Aglia tau. Es ragt von Meereshöhe bis in fast 
1400 m Höhe auf; d ie G ip fe lreg ion  is t  mit 
artenreichen wärmeliebenden Hallenbuchenwäl
dern bestanden, zum Meer hin stehen Flaum
e ichenwälder  mit unter anderem Castanea 
sativa M il l .  (Eßkastanie) b is  fast zur Küste 
hinab. Wahrscheinlich könnte h ier  an den 
nach Osten und Norden hin abfal lenden 
Hängen Aglia tau von knapp über Meereshöhe 
b is  in  die  Gipfe llagen fes tges te l l t  werden .  Die 
Halb insel Is tr ien  selbst ist we ite r  nach Süden 
und Westen hin wahrschein lich  zu trocken für 
die  Art.

Aglia tau hat e ine recht große ökologische 
Toleranz. Wahrscheinlich dürfte  im Süden nur 
zu große Sommerhitze oder -trockenhe it  die 
Verbreitung begrenzen. Das Vorkommen der 
Art auf der Balkanhalbinsel und im nörd
l ichen K le inas ien ( v g l .  Nässig 1981) sollte 
unter diesem Gesichtspunkt zukünft ig noch 
we iter  untersucht werden. Es werden sich 
s icher l ich  noch v i e l e  Fundorte außerhalb des 
von Warnecke angegebenen Areals  f inden las
sen.

Inw iewe it  d ie  aus den Pyrenäen beschriebene, 
auch für den südalp inen Bereich angegebene 
Unterart cerretanica  Rougeot zu rech tfert igen  
is t ,  sei dah ingeste l l t .  Die südeuropäischen 
T iere  zeigen nur eine durchschnitt l ich  gering 
größere Körpergröße und eine etwas lebhaftere  
Färbung als  nörd liche  Populationen. Dieser 
E ffekt ist aber bei weitem nicht so stark aus
geprägt w ie  bei Saturnia pavonia L. und des
sen Unterart l igu r ica  Weism. Deshalb und im 
Verg le ich  mit den asiat ischen Populationen 
von A_;_ tau so l lte  der Status von cerretanica 
Roug. in Zukunft noch k r it isch  überprüft 
w e rd en .

BERGMANN, A. (1953): Die Großschmetterlinge
Mitte ldeutschlands 3: Spinner und Schwär
mer. - Jena ( Uran ia-Ver lag ).

FIUMI, G. (1983 ):  Bemerkungen über das Vor
kommen von Aglia tau L. in der Romagna, 
Ita l ien  (Lep idoptera :  Saturniidae ).  - Neue
Ent. Nachr. 5: 65-66; Keltern .

FÖRSTER, W., & Th. A. WOHLFAHRT (1960):
Die Schmetterlinge Mitte leuropas 3: Spinner
und Schwärmer. - Stuttgart (F ranckh 'sehe  
Verlagshandlung ).

KOCH, M. (1964): Wir bestimmen Schmetter
l inge  2: Bären, Spinner,  Schwärmer und
Bohrer Deutschlands. 2. Au fl .  - Radebeul 
und Berl in  (Neumann-Verlag).

MANN, J. (1856): Verze ichn is  der im Jahre 
1853 in der Gegend von Fiume gesammelten 
Schmetterlinge. - Wiener ent. Monatsschr. 
1: 139ff.

NÄSSIG, W. (1980): Ein Beitrag zur Kenntnis
der Saturniidae und Brahmaeidae des Iran 
und der Türkei (L e p id o p te ra ) ,  T e i l  1: 
Brahmaeidae. - Nachr. ent. Ver.  Apo llo ,  NF 
1 (3/4): 77-91; Frankfurt.
(1981):  Ein Beitrag zur Kenntnis . . .  T e i l
2: Saturniidae. - Nachr. ent. Ver. Apo llo ,
NF 2 (1 ) :  1-39; Frankfurt.

ROUGEOT, P .-C .  (1971): Les Bombycoides de
l 'E u rope  et du Bassin M éd iterranéen ,  Tome 
1. - Faune de l 'Eu rope  et du Bassin Médi
terranéen  5; Paris  (Masson)

- & VIETTE, P. (1978): Guide des Pap il lons
Nocturnes d 'Europe  et d 'A f r iq u e  du Nord, 
H éterocères  (p a r t im ) .  -  Neuchâtel,  Paris  
(Delachaux et N ie s t l é ) .

WARNECKE, G. (1934): Der Nagelf lecksp inner
( Aglia tau L . )  und die Buche ( Fagus 
s i lvá t ica  L . ) .  - In tern . Ent. Zeitschr. 28
(25 ) :  309-315.

L itera tur

Verfasser :  Wolfgang Nässig, Schumacherstraße 8, D-6052 Mühlheim 3.

68

©Entomologisches Museum Dr. Ulf Eitschberger, download unter www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Neue Entomologische Nachrichten

Jahr/Year: 1983

Band/Volume: 6

Autor(en)/Author(s): Nässig Wolfgang A.

Artikel/Article: Ergänzende Bemerkungen zur Verbreitung von Aglia tau L. In
Südeuropa (Lepidoptera: Saturniidae: Agliinae) 67-68

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20770
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=42767
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=230603

